
An was denken Sie, wenn Sie sich dieses Foto
anschauen? Bringt Sie der Anblick des Sonnen-
untergangs auf der Amöneburg zum Träumen?
Wirkt es beruhigend, bedrückend oder gar

angsteinflößend auf Sie? Für die Erzählung
einer Sage würde sich dieser Ort gut eignen.
Denn:Unter anderemwurdenNaturerscheinun-
gen inSagengedeutet.DavonwerdenSie inden

kommenden Wochen an dieser Stelle noch
mehr lesen – vielleicht auch im Zusammenhang
mit weniger mysteriösen Bildern. Foto: Kathari-
na Kaufmann-Hirsch / Text: Leonie Rink

Judenfeindschaft der Emanzi-
pationszeit, Wertungen und
Disziplinierungsstrategien
wie der vom guten und vom
schlechten Mädchen in „Frau
Holle“, die im Nationalsozia-
lismus instrumentalisiert und
rassistisch ausgedeutet wer-
den konnten. Um die von den
Brüdern Grimm angestoße-
nen, in Europa aufgenomme-
nen Sammlungen in ihrer im-
mensen Materialfülle doku-
mentieren und auswerten zu
können, wurde auf dem Inter-
nationalen Erzählforscher-
kongress 1935 in Lund die
Gründung nationaler Erzähl-
archive angeregt. Die Grün-
dung des Zentralarchivs der
deutschen Volkserzählung
geht auf diese Anregung zu-
rück, dochwird darin auch die
zeitgenössische Einbindung
in die Wissenschaftsorganisa-
tionen des „Dritten Reichs“
deutlich, die eine kritische in-
stitutionengeschichtliche Be-
trachtung voraussetzen. Nicht
nur inMarburg, wo die Brüder
Grimm studierten und durch
Clemens Brentano auf Mär-
chen aufmerksam gemacht
wurden, auch aus dem Mar-
burger Land wurden ihnen
1817 durch Pfarrer Heinrich
Christian Bang in Goßfelden
Sagen zugetragen. Sammler-
generationen später sind hier
Märchen, Sagen und Legen-
den aufgeschrieben worden.

Volkserzählungs-Sammlungen

Unter den Sammlungen des
Instituts für Europäische Eth-
nologie/Kulturwissenschaft
der Philipps-Universität befin-
det sich als reichhaltiger alter
Bestand das Zentralarchiv der
deutschen Volkserzählung.
Darin wurden die handschrift-
lichen Sammlungen von
Volkserzählungen, von Mär-
chen, Sagen, Legenden, Anek-

doten, Schwänke etc. zusam-
mengeführt, die seit dem frü-
hen 19. Jahrhundert entstan-
den waren.
Angeregt durch die Kinder-
und Hausmärchen und die
Deutschen Sagen der Brüder
Grimm, sind in fast allen euro-
päischen Ländern populäre
Erzählstoffe aufgezeichnet
worden.

Nach dem Blatt im Zentralarchiv der deutschen Volkserzählung: Die Lithographie von Hanfstaengel
nach Radierung von Ludwig Emil Grimm aus dem Jahre 1829 zeigt die Brüder Wilhelm und Jacob
Grimm. QUELLE: HANFSTAENGEL

Vulkan Tambora

Der Tambora ist ein aktiver
Stratovulkan auf der östlich
von Java gelegenen Insel
Sumbawa in Indonesien. Sum-
bawa wird im Norden und Sü-
den von ozeanischer Erdkruste
gesäumt. Der Tambora er-
reichte eine Höhe bis 4300
Meter. Hierbei floss das Mag-
ma aus einer großen Kammer
innerhalb des Berges ab, die
sich über einige Jahrhunderte
erneut füllte.

Die vulkanische Aktivität die-
ser Kammer erreichte vom 10.
bis 15. April 1815 eine Spitze. In
jenen Tagen brach der Tambo-
ra mit einer gewaltigen Inten-
sität von 7 auf dem Vulkanex-
plosivitätsindex aus. Starke
Niederschläge vulkanischer
Asche reichten bis Borneo, Su-

lawesi, Java und zu den Mo-
lukken. Durch den Ausbruch
starben auf Sumbawa und
Lombok mindestens 71000
Menschen, davon 11000 bis
12000 direkt durch die Erup-
tion. Das durch die Eruption
ausgeworfene Material be-
wirkte globale Klimaverände-
rungen, die aufgrund der Aus-
wirkungen auf das nordameri-
kanische und europäische
Wetter dem Jahr 1816 die Be-
zeichnung „Jahr ohne Som-
mer“ einbrachten. In Teilen der
nördlichen Hemisphäre kam es
durch Missernten und eine er-
höhte Sterblichkeit unter
Nutztieren zur schlimmsten
Hungersnot des 19. Jahrhun-
derts. Die weltweiten indirek-
ten Opferzahlen lassen sich
nicht beziffern.

dung von Not und Elend, des
Bösen undderUnterdrückung
poetisch schildert.
❱ Die Sage eignet sich dagegen
oft zum Gruseln, sie soll
scheinbar jene Dinge erklä-
ren, die den Leuten rätselhaft
schienen – lange zurücklie-
gende Ereignisse, historische
Relikte wie Burgruinen oder
Naturerscheinungen wurden
gedeutet, auf dasHandelnvon
Rittern, Hexen oder des Teu-
fels bezogen.

Sagen sind daher oft an
konkrete Örtlichkeiten ge-
knüpft. Heute finden sich
noch solche Stoffe, die Urban
Legends, die mit Glaubwür-
digkeitsanspruch als Zei-
tungssagen oder in sozialen
Netzwerken kursieren.
❱ Die Legende als Erzählung
von Heiligen und vomWirken
Gottes; ähnlich der Sage
konnten die Motive übertra-
gen werden und finden sich in
verschiedenenHeiligenriten –
wie das Rosenwunder der hl.
Elisabeth – wieder.
❱ Der Schwank, in dem lustige
Streiche, oft ausgeübtmit List,
Witz oder auch Gewalt, der
Unterhaltung dienten und
zum Lachen anregten, nicht
selten auf Kosten einzelner
Berufe oder Minderheiten.

ImMarburger Erzählarchiv
sind fast 100000 Belege dieser
Erzählgenres aus mündlicher
Überlieferung enthalten. Da-
rin spiegelt sich die breite,
reichhaltige Fülle von Witz
und Humor in der deutsch-
sprachigen Schwanküberlie-
ferung, die Widerständigkeit
und Protestkultur aus dem
deutschen Vormärz, die Ver-
arbeitung von historischen
Krisenerfahrungen wie der
Teuerung in den Notjahren
nach dem Ausbruch des Vul-
kans Tambora 1815 oder der
Hungerjahre vor der Revolu-
tion 1848, auch die Konstruk-
tion von Vorurteilen wie der

Sommer Spezial

MARBURG. Was erzählten sich
die Menschen in der Zeit vor
demAufkommenderMassen-
medien, um zu unterhalten
und unterhalten zu werden?
Eswaren schaurige und heite-
re, traurige und böse Ge-
schichten. Darin wurden Mo-
tive aufgegriffen und weiter-
getragen, die etwa in den
Volksbüchern des Spätmittel-
alters und in der Chroniklite-
ratur der frühen Neuzeit fest-
gehalten waren, aber auch
mündlich überliefert wurden.
Mit dem von Wilhelm Grimm
entwickeltenMärchenstil, mit
einer engeren Definition der
Sage wurden die Erzähl-
genres geformt, an denen sich
alle späteren Sammlungen
orientierten:
❱ Das Märchen, das sich zum
Träumen von einer besseren,
gerechteren Welt eignet, das
nicht Erfahrungswissen ver-
mittelt, sondern die Fantasie
anspricht und die Überwin-

VON SIEGFRIED BECKER

Zur Person

Siegfried Becker ist außer-
planmäßiger Professor am
Fachbereich Gesellschafts-
wissenschaften und Philoso-
phie, Institut für Europäi-
sche Ethnologie/Kulturwis-
senschaft der Philipps-Uni-
versität Marburg. Er betreut
die Sammlungen des Insti-
tuts, darunter das Zentral-
archiv der deutschen Volks-
erzählung. Er ist Mitglied
des Kuratoriums der Mär-
chenstiftungWalter Kahn
und der Jury des Nach-
wuchsförderpreises der Stif-
tung. Unter seinen zahlrei-
chen Veröffentlichungen zur
Alltagskultur, zur Sozial-
und Kulturgeschichte jüdi-
scher Gemeinden, zur Re-
gional- und Lokalgeschich-
te, zur Umweltforschung
(Natur und Kultur) und zur
Erzählforschung befinden
sich Artikel in der Enzyklo-
pädie des Märchens.

Gruselige
Atmosphäre?

Von Sagen, Märchen und Legenden
Das Marburger Land ist eine Quelle für viele Sagen, Märchen und Legenden

ES STAND
IN DER OP

Vor 10 Jahren
Rabat: Flugzeugabsturz
fordert 78 Menschenleben

Beim Absturz eines Militärflug-
zeugs im Süden Marokkos sind
78 Menschen ums Leben ge-
kommen. Drei weitere Insassen
der Maschine wurden nach An-
gaben der Luftwaffe schwer
verletzt. Die Hercules C-130
war kurz vor der Landung auf
dem Flughafen der Stadt Guel-
mim bei schlechtemWetter an
einem Berg zerschellt.

Kirchhain: Birfood schließt
seine Niederlassung

Der Industrie-Reinigungsbe-
trieb Birfood GmbH & Co. KG
aus Lübeck schließt zum 30.
Juli die vor zwei Jahren in
Kirchhain eröffnete Niederlas-
sung. 128 Mitarbeiter beschäf-
tigte das Unternehmen dort
zuletzt. Sie alle erhielten vor
Kurzem eine betriebsbedingte
Kündigung. Ferrero habe sei-
nen Auftrag nach zwei Jahren
nun anderweitig vegeben, teil-
te Birfood mit. Fast alle seiner
entlassenen Beschäftigten sei-
en von dem neuen Dienstleis-
ter übernommen worden.

Vor 20 Jahren
Krakau: Hochwasser in
Polen tötet zehn Menschen

ReißendeWassermassen ver-
setzten die Menschen in den
polnischen Hochwassergebie-
ten in Angst. Eine Flutwelle der
Weichsel erreichte am frühen
Nachmittag das südpolnische
Krakau. In der Region hatte
sich die Lage bereits seit der
vorangegangenen Nacht dra-
matisch zugespitzt. Bisher sind
der Flut zehn Menschen zum
Opfer gefallen. Rettungsdiens-
te brachten 8500 Menschen in
Sicherheit.

Schönbach: Scheunen-
wand kippt auf Straße

„Um 7.23 Uhr haben wir von
der Polizei in Stadtallendorf
ein Fax erhalten, aus dem her-
vorging, dass für die Wand der
Scheune am Ortsausgang von
Schönbach Einsturzgefahr be-
steht“, sagt ein Mitarbeiter der
Bauaufsicht des Kreises. Als er
mit anderen Fachleuten gegen
8 Uhr eintraf, sei die Mauer ein-
gestürzt gewesen. Als Ursache
wird ein Fäulnisschaden durch
„Durchfeuchtung“ angegeben.
Das Gebäude wurde durch
eine Fachfirma abgestützt.

Vor 50 Jahren
Kap Kennedy: Mit dem
Auto im Gepäck zum Mond

Zum siebenten Mal in der Ge-
schichte der bemannten
Raumfahrt fliegen amerikani-
sche Astronauten dem Mond
entgegen, um zum vierten Mal
eine Landung zu versuchen.
Die Apollo-15-Besatzung David
R. Scott, James B. Irwin und
Alfred M. Worden haben ein
autoähnliches Fahrzeug im Ge-
päck. Das Kupplungsmanöver
zwischen Mutterschiff und
Mondfähre sowie der „Ein-
schuß“ in die Flugbahn zum
Mond verliefen reibungslos. Al-
lerdings gab es ein Problem
mit einem Treibstoffventil.

Stadt Allendorf: Volkspark
ohne Verbotsschilder

Für Kinder, Erholungssuchen-
de, Sportfreunde und Modell-
bastler bereitet die Stadt ein
Nacherholungszentrum vor,
den „Volkspark“, das inzwi-
schen in den zweiten Bauab-
schnitt eintritt.
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